
Nachruf

Am 14. Januar 2006 verstarb

                        Herr Moritz Gmelch
Herr Moritz Gmelch führte  von 1969 bis 1983 als Adjutant und bis 1995

                                                     als Kommandant die Freiwillige Feuerwehr Obertrubach.

                                                     Für seinen geleisteten Dienst und seinen vorbildhaften Einsatz, insbe-
                                                     sondere auch beim Bau des Feuerwehrhauses, ist ihm die
                                                     Gemeinde wie auch die FFW Obertrubach zu großem Dank verpflichtet.

Die Gemeinde Obertrubach wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Willi Müller
1. Bürgermeister

Nachruf

Am 22. Januar 2006 verstarb

                        Herr Alfred Reichel
Herr Alfred Reichel war seit von 1976 als Feldgeschworener in der Ge-

                                                     markung Obertrubach tätig. Er übte dieses Ehrenamt zuverlässig und ge-
                                                     wissenhaft aus.

Die Gemeinde Obertrubach wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Willi Müller
1. Bürgermeister
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1. Sprechstunden im Rathaus

V d K

Dienstag, 14.02.2006, 11.00 bis 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr.

* * * * * * * * *

2. Wasserversorgung Obertrubach
Gebührenanpassung

Wie bereits mehrmals darauf hingewiesen, erhöht sich die
Verbrauchsgebühr für den Bereich der Wasserversorgung
Obertrubach ab 1.1.2006 von bisher 0,90 � �� � � � � � 	� 
 �� 

� �� � � ��� �� � �� � �� � � �� � ��� �� � � �� � � � � � � � �� � � �� � ��� � �� ��� �� � � �
2006 zu erhebenden Abschlagszahlungen, erstmals fällig im
Februar 2006, werden deshalb unter Zugrundelegung des
Verbrauchs aus 2005 entsprechend angepasst.

Um Kenntnisnahme wird gebeten.

* * * * * * * * * * * *

3. Neuwahl des Kommandanten und Stellver-
treters der Freiwilligen Feuerwehr Ge-
schwand

Nach dem Rücktritt der bisherigen Amtsinhaber ist der
Kommandant und dessen Stellvertreter der Freiwilligen
Feuerwehr Geschwand neu zu wählen. Diese Neuwahl
findet am

Sonntag, 05. März 2006, 16.00 Uhr
im Feuerwehrhaus in Geschwand

statt.

Es wird darauf hingewiesen, dass zur Wahl der Komman-
danten nur die aktiven Mitglieder einschließlich der Mitglie-
der der Jugendgruppen wahlberechtigt sind, die das 16.
Lebensjahr vollendet haben.

An alle aktiven Mitglieder der FFW Geschwand ergeht hier-
zu herzliche Einladung.

* * * * * * * * * *

4. Mikrozensus 2006 im Januar gestartet

Auch im Jahr 2006 wird in Bayern wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haus-
haltsbefragung, durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik und Datenverarbeitung wer-
den dabei im Laufe des Jahres rund 55.000 Haushalte in
Bayern von besonders geschulten und zuverlässigen Inter-
viewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und
sozialen Lage sowie in diesem Jahr zur Wohnsituation be-
fragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach
dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.

Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle
Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevöl-
kerung, insbesondere der Haushalte und Familien ermittelt.
Der Mikrozensus 2006 enthält zudem noch Fragen zur
Wohnsituation. Neben der Wohnfläche und dem Baualter
der Wohnung erden unter anderem die Heizungsart und die
Höhe der bezahlten Miete sowie die Nebenkosten erhoben.
Die durch den Mikrozensus gewonnen Informationen sind
Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politische Ent-
scheidungen und deshalb für alle Bürger von großer Be-
deutung.

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenver-
arbeitung weiter mitteilt, ergaben sich mit Inkrafttreten des
neuen Mikrozensusgesetzes 2005 grundlegende Neuerun-
gen im Erhebungsverfahren. So fanden bereits im Jahr 2005
die Befragungen - anders als in den Vorjahren - nun nicht
mehr nur im Frühjahr, sondern ganzjährig von Januar bis
Dezember statt. In Bayern sind demnach bei rund 55.000
Haushalten, die nach einem objektiven Zufallsverfahren
insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden, wöchent-
lich mehr als 1.000 Haushalte zu befragen.

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenver-
fahren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnis-
mäßig kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in
Grenzen. Um jedoch die gewonnen Ergebnisse repräsenta-
tiv auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es
wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch tat-
sächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund
besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus eine ge-
setzlich festgelegte Auskunftspflicht.

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhe-
bungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet.
Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche
bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit
einem Ausweis des Landesamt legitimieren, sind zur strikten
Verschwiegenheit verpflichtet. Neben dem persönlichen
Interview besteht natürlich für jeden Haushalt auch die Mög-
lichkeit, den Fragebogen selbst auszufüllen und per Post an
das Landesamt einzusenden.

* * * * * * * * * * * *

5. Pflege nicht mehr bewirtschafteter Grund-
stücke im Trubachtal

Im Amtsblatt vom 22.12.2005 haben wir darauf hingewiesen,
dass die Gemeinde Obertrubach für das Jahr 2006 wieder
die Pflege nicht mehr bewirtschafteter Grundstücke im Tru-
bachtal beim Landschaftspflegeverband angemeldet hat.
Ziel dieser Maßnahme ist, einer Verbuschung der Grund-
stücke, die das Landschaftsbild des Trubachtales negativ
beeinflussen würde, vorzubeugen.

Wir möchten diesen Aufruf wiederholen und die Eigentümer
nicht mehr bewirtschafteter Flächen bitten, soweit noch
keine Meldung beim Landschaftspflegeverband erfolgt ist,
eine Grundstücksmahd im Rahmen der möglichen Zu-
schussprogramme vornehmen zu lassen. Der Aufwand hält
sich bei Erhalt staatlicher Zuwendungen in Grenzen.

Alle interessierten Grundstückseigentümer dürfen wir des-
halb bitten und auffordern, diese Möglichkeit zu prüfen und
in Anspruch zu nehmen.

Kontakt: Landschaftspflegeverband Forchheim, Oberes Tor
1, Ebermannstadt, Tel. 09194/723402.

Amtliche Bekanntmachungen
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Aus dem Gemeinderat

Bei seiner ersten Sitzung dieses Jahres war der Gemeinde-
rat Obertrubach besonders mit dem Thema Städtebauförde-
rung befasst. Architekt Schmitz-Klopf vom Büro Resch +
Stiefler + Partner aus Bayreuth stellte dabei einen Planent-
wurf betreffend die Neugestaltung des Umgriffs um die St.
Laurentius-Kirche in Obertrubach vor. Insbesondere der
Aufgangsbereich soll in der Form verändert werden, als der
vorhandene Brunnen an anderer Stelle positioniert werden
soll; zudem soll der fußwegmäßige Zugang verändert wer-
den. Weitere Neuerungen betreffen u.a. auch die Durchfahrt
zum Friedhof, vorhandene Stützmauern und Fußwege in
diesem Bereich. Die finanziellen Aufwendungen hierfür
wurden vom Architekten mit rd. 300.000 � � � �  �		� � ��� ! � �� �
der Voraussetzung, dass dir Regierung als zuschussgeben-
de Stelle das Vorhaben befürwortet, hat sich die Kirchen-
verwaltung mit 30 % hieran zu beteiligen. Die restlichen 70
% werden mit 60 v.H. vom Staat und mit 40 v.H. von der
Gemeinde zu tragen sein.

Die im Rahmen der Diskussion eingebrachten Beiträge
befassten sich überwiegend mit Detailfragen zum Material,
der zeitlichen Umsetzung sowie zur Finanzierung des Ge-
meindeanteils, soll doch im zeitlichen Zusammenhang auch
der Pfarrer-Grieb-Weg incl. der dort notwendigen Neuverle-
gung von Abwasser- und Frischwasserleitungen neu ge-
staltet werden.

Auf Grund der doch erheblichen Auswirkungen vereinbarte
das Gremium einvernehmlich, eine endgültige Entscheidung
hierzu erst in der Februar-Sitzung zu treffen. Einstimmig
wurde dagegen der bis Ende Januar d.J. einzureichende
Jahresantrag zum Städtebauförderungsprogramm 2006
angenommen, der sowohl die Neugestaltung des Pfarrer-
Grieb-Weges als auch des Kirchenumfeldes zum Inhalt hat.

Um weiteren Verlauf der Sitzung nahmen die Gemeinderäte
Kenntnis von der Niederschrift über die örtliche Prüfung der
Jahresrechnung 2004 sowie des von der Gemeindeverwal-
tung hierzu gegebenen Erledigungsberichtes und stellten
das Jahresrechnungsergebnis für den Verwaltungs- und
Vermögenshaushalt mit insg. 3.272.115,39 � �� �� � ��� � �� �� � "
ohne Einwendungen fest.

Auch zu den Anregungen und Empfehlungen aus der Bür-
gerschaft, die bei der Bürgerversammlungen im November
v.J. gegeben wurden, lag verwaltungsseitig ein umfassender
Vorschlags- und Erledigungskatalog vor, der vom Gemein-
derat angenommen wurde. Ergänzend wurde hierzu konkre-
tisiert, dass eine Wiederaufstellung von Grüngutbehältern
auf den vier Friedhöfen nicht erfolgt. Betreffend die bei der
Bärnfelser Versammlung diskutiert Sanierung des dortigen
Leichenhauses soll im Zuge der Haushaltsberatungen eine
mögliche Mittelbereitstellung erörtert werden. Was die ange-
regte Erweiterung der Straßenbeleuchtung entlang der
Kreisstraße vom Ortsende bis zum Sportplatz in Bärnfels
anbelangt, sind durch die Verwaltung Kostenermittlung
vorzunehmen und die Anlieger über die Höhe der anfallen-
den Beitragsbelastungen zu unterrichten.

Bekanntlich wurde, trotz des Vetos des Gemeinderates, in
der Nähe des Weilers Neudorf-Höhe ein Mobilfunkmast der
Fa. E-Plus baurechtlich genehmigt. Das Gremium beschloss
nun, sog. Vorher- und Nachhermessungen vornehmen zu
lassen, um die Bürgerschaft über mögliche strahlenmäßige
Auswirkungen informieren zu können. Der Aufwand, der sich
auf rd. 3.000 � � � � #$� 	��� %��" �� � � � � � � � #�#�� � � � � � ���� � � � &� s-
gang des Zuschussverfahren, mit 90 % subventioniert.

* * * * * * * * * * * *

Nächste Blutspendetermine:
Freitag, 10.02.2006, 17.00 - 20.30 Uhr

Gößweinstein - Verbandsschule

Dienstag, 14.02.2006, 18.00 - 20.30 Uhr

Obertrubach - Begegnungsstätte

* * * * * * * * * * * *

Hauptversammlung des Fränkische-Schweiz-
Vereins Obertrubach

Der Fränkische-Schweiz-Verein Obertrubach lädt alle Mit-
glieder zur diesjährigen Hauptversammlung am

Sonntag, 05. Februar 2006 um 18.00 Uhr
im Gasthaus "Fränkische Schweiz"

herzlich ein.

Tagesordnung:

- Begrüßung

- Totenehrung

- Bericht der letzten Hauptversammlung

- Bericht des 1. Vorstands

- Kassenbericht

- Entlastung der Kasse

- Rücktritt des 1. Vorstands aus gesundheitlichen Grün-
den

- Vorstellung der kommissarischen Leitung bis zu den
Neuwahlen

- Ehrungen

- Wünsche und Anträge.

Wir würden uns freuen, wenn wir recht viele Interessierte
begrüßen dürfen und sind für jede Anregung und jedes neue
Gesicht dankbar.

Fritz Leistner, 1. Vorstand

* * * * * * * * * * * *

Veranstaltungen des Bauernverbandes

Der Bayer. Bauernverband lädt zu folgenden Veranstaltun-
gen ein:

Dienstag, 07.02.2006, 19.30 Uhr, Sportheim Geschwand

Gemeinsame Veranstaltung mit dem Amt für Landwirtschaft
und Forsten Bamberg mit folgenden Themen:

�  Agrarreform
Die weitere Umsetzung der Agrarreform; Übertragung
von Zahlungsansprüchen; Erläuterung des neuen
Pachtvertragsformulars

�  Aktuelles Steuerrecht und Änderungen im Sozialrecht

Nichtamt l i che In format ionen
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�  Agrarhaushalt sowie aktuelle Agrarpolitik

Referenten: Werner Nützel, Kreisgeschäftsführer, Joachim
Grau, Fachberater, Winfried Antes, bbv-service Versiche-
rungsmakler GmbH

Montag, 13.02.2006, 19.30 Uhr, Gasth. Stangl, Hundsdorf

�  Richtlinien zur Bodenuntersuchung

�  Materialausgabe Bodenuntersuchung

�  Aktuelles aus der Agrarpolitik

�  Sonstiges und Diskussion

Referent ist BBV-Kreisobmann Hermann Greif.

* * * * * * * * * * * *

Generalversammlung der Soldatenkamerad-
schaft Obertrubach

Die Generalversammlung der SK Obertrubach findet am

Sonntag, 12.02.2006 um 15.00 Uhr
im Gasth. "Regina"  in Obertrubach

statt.

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand

2. Totenehrung

3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptver-
sammlung 2005

4. Bericht des 1. Vorstands

5. Kassenbericht

6. Ehrungen

7. Beitragserhöhung

8. Wünsche und Anträge

An alle Mitglieder ergeht hierzu herzliche Einladung.

Alois Reichel, 1. Vorstand

* * * * * * * * * * * *

Wellness-Angebot im Hallenbad Gößwein-
stein

Mitte Januar fand im Hallenbad in Gößweinstein ein zweiter
Wellness-Event statt, wozu auch alle Vermieter der Ge-
meinde Obertrubach eingeladen waren. Die hierzu anwe-
senden Therapeuten stellten dabei ihr umfangreiches Ange-
bot an Entspannungs- und Therapiemethoden, u.a. ein
Klangschalenkonzert, vor. Am 24. Februar ist eine Fa-
schingsveranstaltung "Caribian Dream" geplant.

Das komplette Programm ist im Internet unter
www.hallenbad-goessweinstein.de zu finden. Interessierte
Vermieter, die die neuen Möglichkeiten des Hallenbades in
Gößweinstein in ihr Angebot aufnehmen möchten, wollen
bitte mit Herrn Seybold von Wassersport-Plus Kontakt auf-
nehmen (Tel. 09242/1475 oder 09192/997611.

* * * * * * * * * * * *

Er und Sie: ....“  im Neuen Jahr soll einiges
besser werden....

...auch in unserer Partnerschaft !“

Im Neuen Jahr fasst man gerne viele gute Vorsätze. Häufig
ist es dann so, dass man nur einige davon verwirklichen und
in die Tat umsetzen kann.

Da gilt es, die wichtigsten Angelegenheiten voran zu stellen:

Für vieles in der Alltagsbewältigung gibt es Überprüfungs-
und Verbesserungsmöglichkeiten. So können wir zu einem
Gesundheits-Check gehen oder wir lassen regelmäßig un-
seren Pkw auf Fahrtüchtigkeit überprüfen.

Wie wäre es einmal mit einem Partnerschafts-TÜV ?

Denn Partnerschaft benötigt Aufmerksamkeit und Pflege,
damit Sie gelingen kann !

Die Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen
bietet Ihnen im Februar 2006 die Möglichkeit zu einem un-
verbindlichen und kostenfreien  „TÜV-Gespräch“ an, in dem
wir Ihnen  bei Ihren Fragen und Anliegen über Ihre Partner-
beziehung beratend zur Verfügung stehen.

Unsere Mitarbeiterinnen verfügen über eine fachlich ge-
prüfte Qualifikation in Ehe- und Lebensberatung, sowie in
Psychologie und –therapie. Sie arbeiten unter strenger
Schweigepflicht und unabhängig von einer Religionszugehö-
rigkeit.

Auch wenn Sie alleinstehend sind und aktuell andere Le-
benskonflikte zu bewältigen haben oder ohne Ihre/n Part-
ner/in kommen, ist diese Beratung möglich.

Information oder Anmeldung unter:

Telefon 09191/60636 oder efl.forchheim @web.de

Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle

der Erzdiözese Bamberg in Forchheim

Hauptsraße 20

91310 Forchheim

Frauenseminar an der Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und Lebensberatung
Zu dem Thema:

„  In Bewegung kommen.....und sich wohler füh-
len“
Möchten Sie:

- Lebendigkeit in ihren Alltag bringen

- nach Zielen suchen

- selbständig und unabhängig sein

- Schwierigkeiten und Probleme anpacken

- neue Perspektiven für sich entwickeln ?

Es gibt immer wieder Lebensphasen, in denen wir uns die-
sen Fragen stellen möchten. Häufig bleibt uns im Alltagstrott
wenig Raum, dem was uns innerlich beschäftigt, gedanklich
oder im Gespräch nachzugehen. Oder es findet sich hierzu
einfach nicht die passende Umgebung und Gelegenheit.

Einen Ort, an dem „  Frau“  in gewissem Abstand zu Ihren
Alltagspflichten ihr Leben einmal überdenken darf, Kraft
schöpfen und sich Impulse für gewünschte Veränderungen
holen kann, bietet unsere Stelle interessierten Frauen mit
einem passenden Konzeptrahmen an.

Dieser beinhaltet zu den oben genannten Fragen eine fach-
liche Gesprächsbegleitung, sowie Körperwahrnehmungs-
und Entspannungsübungen für Frauen. Es werden die Me-
thoden der gruppendynamischen Gesprächsführung und für
die körperliche Ebene Eutonie unter Einbeziehung von
kreativen Medien und Meditationsmusik verwendet.
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Alle Themen und Fragen, die Sie selbst einbringen möchten,
geschehen ausschließlich freiwillig und werden in streng
vertraulichem Rahmen behandelt.

Seminarbeginn: Dienstag, 21.3.2006, 18 Uhr

Dauer: 1,5 Stunden, 14-tätig, 10 Abende

Ort: Hauptstraße 20, 1.OG, Gruppenraum St.Martin

Seminarleitung: Frau Birgit Engelhardt-Schwaab

Dipl.Psychologin, Psych.Psychotherapeutin

Kosten: 30 Euro für 10 Abende

Nähere Informationen und Anmeldung ab sofort bei der:

Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen

Forchheim, Hauptstraße 20

Telefon 09191/ 60636

Mail: efl.forchheim@web.de

* * * * * * * * * * * *

Wer Angehörige pflegt, ist gesetzlich unfallver-
sichert

Hilfsmittel erleichtern die Pflege

Wer einen als pflegebedürftig eingestuften Angehörigen in
häuslicher Umgebung pflegt, steht automatisch und kostenlos
unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung.
Voraussetzung ist, dass die Pflege nicht erwerbsmäßig
ausgeübt wird. Darauf weist der Bayerische Gemeindeunfall-
versicherungsverband (Bayer. GUVV) hin. Nach Schätzungen
des Verbandes sind damit in Bayern rund 225.000 Pflegeper-
sonen, meistens Frauen, versichert, „oft ohne es zu wissen“,
sagt Bayer. GUVV-Geschäftsführer Dr. Hans-Christian Titze.

Versichert sind alle Unfälle, die während der Pflege und auf
den mit ihr verbundenen Wegen passieren. Nicht versichert
sind dagegen hauswirtschaftliche Tätigkeiten, die nicht allein
dem Pflegebedürftigen zugute kommen, etwa das Essen
kochen für die gesamte Familie.

Häusliche Pflege – oft ein Kraftakt

Die häusliche Pflege ist oft ein Kraftakt, vor allem wenn der
Pflegebedürftige seine Position nicht mehr selbst verändern
kann und dafür auf die Hilfe der Pflegeperson angewiesen
ist. Die wiederum bewegt dann pro Tag oft mehr Gewicht als
ein Kraftsportler. Die häufigen Folgen sind Rückenbe-
schwerden, Schmerzen in Schultern und Knien oder ein
verspannter Nacken. Oft reagiert auch die Haut der Pflege-
personen gereizt auf Seife, Salben und Tinkturen, mit denen
der Pflegebedürftige gepflegt und behandelt werden muss.

Der Bayer. GUVV empfiehlt deshalb pflegenden Angehöri-
gen den Einsatz von Hilfsmitteln wie Aufrichthilfen, Drehtel-
lern oder Gleitmatten, die das Heben und Tragen der pfle-
gebedürftigen Menschen deutlich erleichtern. Eine
Hautschutzsalbe, die vor der Pflegetätigkeit aufgetragen
wird und Schutzhandschuhe entlasten den Säureschutz-
mantel der Haut und beugen so Entzündungen und Allergi-
en vor.

* * * * * * * * * * * *

Informationsreihe über Ausbildungsberufe für
Schüler und Schülerinnen mit mittlerer Reife

Experten stellen Berufe vor

Die Wahl eines Ausbildungsberufes ist für junge Menschen
eine schwierige Entscheidung. Einerseits muss man sich
über seine eigenen Interessen und Fähigkeiten klar werden
und andererseits sind die Anforderungen der Ausbildungs-
berufe zu beachten. Die schwierige Situation auf dem Aus-
bildungsstellenmarkt sollte man als Berufswähler aber auch
etwas genauer kennen. Für Jugendliche, die eine schulische
Ausbildung anstreben, sind Informationen über diesen Be-
reich hilfreich und notwendig.

Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit in Forchheim
unterstützt deshalb in Zusammenarbeit mit der Realschule
die Schülerinnen und Schüler und auch deren Eltern, ein
breites und zuverlässiges Wissen über diese Themen zu
erwerben. Sie informiert daher auch in diesem Jahr im
Rahmen einer berufskundlichen Informationsreihe in der
Staatlichen Realschule in Gräfenberg, Pestalozzistraße,
über den aktuellen Ausbildungsmarkt.

Diese Informationsreihe beginnt am Montag, den
20.02.2006 um 16.30 Uhr mit dem Thema „Allgemeine In-
formationen der Berufsberatung“. Um 16.45 Uhr geht es um
den „Erwerb der Fachhochschulreife/Fachgebundenen
Hochschulreife/Hochschulreife“.

Die Veranstaltung bietet ab 17.15 Uhr die Vorstellung ein-
zelner Berufe: „Industriekaufmann/-frau“, ab 18.00 Uhr
„Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel“, ab 18.45 Uhr
„Bankkaufmann/-frau".

Am folgenden Dienstag, den 21.02.2006, stehen informati-
onstechnische und elektrotechnische Berufe auf dem Pro-
gramm:

17.00 Uhr: Informations- und Telekommunikations-
System-Kaufmann/-frau

Informatikkaufmann/-frau

Fachinformatiker/in,  Fachrichtung An-
wendungsentwicklung

18.00 Uhr: Fachinformatiker/in , Fachrichtung Sy-
stemintegration

Informations- und Telekommunikations-
Systemelektroniker/in

19.00 Uhr: Elektroniker/in für Automatisierungstechnik

Elektroniker/in für Betriebstechnik

 Elektroniker/in für Geräte und Systeme

Elektrotechnische/r Assistent/in

                            Mechatroniker/in (m. Kurzinfo über Indust-
                            riemechaniker/in)

Die Veranstaltung schließt am Mittwoch, den 22.02.2006 mit
folgenden Themen:

17.00 Uhr Berufe in der Gastronomie

18.00 Uhr Gesundheits- und Krankenpfleger/in

19.00 Uhr Erzieher/in

Alle Veranstaltungen sind selbstverständlich kostenlos.

Bitte beachten Sie die Hinweise auf die Räumlichkeiten an
den Eingangstüren der Staatlichen Realschule.

Eine Voranmeldung ist aber nicht erforderlich.

* * * * * * * * * * * *
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Spiel und Spaß (fast) ohne Grenzen

Das „Äktsch’n im Koffer“ - Team des Kreisjugendrings
Forchheim bietet ab Mitte Februar 2006 wieder eine Psy-
chomotorische (Spiel-) Gruppe an.

Spiel (fast) ohne Grenzen versteht sich als integratives
Angebot und richtet sich an Kinder der 1. – 4. Schulklasse,
die Spaß beim Spiel, bei kleineren und größeren (Team-)
Aufgaben und beim Ausprobieren neuer Dinge ohne Lei-
stungsdruck haben. In abwechslungsreich gestalteten Stun-
den werden sie von zwei Betreuern eingeladen, sich und
ihre Grenzen mit Freude an der Bewegung kennen zu ler-
nen und auch ihre eigenen Ideen einzubringen. Dabei flie-
ßen immer wieder Elemente aus der Psychomotorik und
Erlebnispädagogik mit ein, durch die die Kinder fachkundig
begleitet werden.

Die Gruppe trifft sich jeweils dienstags, außer in den Schul-
ferien, in der Turnhalle der Martinschule in Forchheim in der
Zeit von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr. Das erste von zwölf Tref-
fen ist am 14. Februar 2006. Der Teilnehmerbeitrag beläuft
sich auf 65 � �� � �� �&� � � #" � � � � � � 	� #� �� � � �� � ' ( ) � * � � � � � � �� �
Telefon 0 91 91 / 73 88 – 0, Yvonne Knoll.

* * * * * * * * * * * *

Fortbildung zum Thema Gewalt

Das Thema Jugendgewalt und der Umgang damit ist ein
ständiges Thema der öffentlichen Diskussion. Mitarbeiter
der Jugendarbeit, Lehrerinnen und Lehrer, aber auch alle
ehrenamtlichen Helfer in Vereinen müssen sich und sollen
sich mit dieser Problematik auseinandersetzen. Das Jun-
genprojekt „Ragazzi“ im Landkreis Forchheim bietet zu
diesem Thema eine Fortbildung mit dem Titel „Gewaltprä-
vention mit Jungen durch Kampfesspiele“ an. Interessant für
alle, die mit Jugendlichen in Beruf und Ehrenamt zu tun
haben.

Inhaltlich geht es um die spielerische Auseinandersetzung
mit dem Thema Gewalt. Kampfesspiele sind einfach struktu-
rierte Spiele, bei denen mal mehr die Bewegung, mal mehr
der Kampf im Vordergrund steht. Durch Kampfesspiele
werden Jungen in ihrer Identitätsentwicklung unterstützt.
Themen wie Grenzen, Fairness, Respekt, Achtung, Aggres-
sion und Gewalt sind durch die gemeinsamen Bewegungs-
erfahrungen spürbar und reflektierbar.

Schwerpunkt der Fortbildung ist das gemeinsame Erleben
von Kampfesspielen und die Reflexion auf die Einsatzmög-
lichkeiten im pädagogischen Alltag der teilnehmenden Män-
ner und Frauen.

Leiter der Fortbildung ist Josef Riederle vom Bildungsinstitut
Kraftprotz. Er ist Autor des Buches „Kampfesspiele“ und
verfügt über eine jahrelange Erfahrung in der Gewaltpräven-
tion und Jungenarbeit. Termin der Fortbildung ist Freitag,
17. Februar 2006 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr in den Räu-
men des Jugendhauses Forchheim, Kasernstr. 7. Die Ko-
sten betragen 15,-- EUR Dazu erhält jeder Teilnehmer das
Buch Kampfesspiele um die erlernten Spiele in die Praxis
umzusetzen.

Anmeldung und nähere Information beim Kreisjugendring
Forchheim, Martin Weissenberger, Tel. 09191/7388-66 oder
unter www.kjr-forchheim.de.

* * * * * * * * * * * * *

„ Be Cool“  – Gewalt erleben – Grenzen erfahren
Ein Seminar zur Gewaltprävention für Mitarbeiter
in der offenen Jugendarbeit

Das Thema „Jugendgewalt und der Umgang damit“ stehen
nicht erst seit der Tragödie von Erfurt in der öffentlichen
Diskussion. Jugendtreffmitarbeiter müssen sich immer mehr
mit dieser Problematik auseinandersetzen. Auch hier im
Landkreis Forchheim. Das hier angebotene Seminar soll
Ihnen dies erleichtern.

Inhalt des Seminar sind verschiedene Komponenten des
„Anti-Agressivitäts-Trainings®“ und „Coolness-Trainings®“
nach Weidner und ist so konzipiert, dass es die Teilnehmer
dazu befähigt, den Gewaltkontext besser zu verstehen.
Dazu zählen theoretische Grundlagen wie z.B. Ursachen,
Auswirkungen, Zusammenhänge sowie Risiko- und
Schutzfaktoren in Bezug auf gewaltbereites Verhalten. Ein
weiterer Punkt ist die eigene Gewalterfahrung und der Um-
gang mit Konfliktsituationen. Wie kann ich mich in solchen
Situationen verhalten? Die Reaktion ist von Person zu Per-
son unterschiedlich. Deshalb ist es wichtig, dass jeder Teil-
nehmer seine individuellen Handlungsmöglichkeiten erkennt
und ausprobiert.

Die Fortbildung findet am Samstag den 11. März 2006 von
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Kreisjugendring Forchheim statt.
Als Referent steht uns Torsten Dohnalek,
Anti-Agressions-Trainer® zur Verfügung. Die Teilnehmer-
zahl ist auf max. 15 Personen beschränkt. Die Kosten be-
tragen 10,00 � �� &� � � #" � � � � � � � �� � �� � � � � � 	� � �� " � � � ' � � �� +u-
gendring Forchheim, Löschwöhrdstraße 5 in 91301 Forch-
heim entgegen. Weitere Informationen erhalten Sie unter
der Tel.: 09191/73 88 – 11 oder unter www.kjr-forchheim.de.

* * * * * * * * * * * *

„ Toter Winkel“ : Kinder besonders gefähr-
det
Eltern sollten mit Kindern üben

Eltern, die ihre Kinder mit dem Straßenverkehr vertraut
machen, sollten sie auch auf die Gefahr des „toten Winkels“
hinweisen. Bei jedem Fahrzeug gibt es einen toten Winkel,
in dem die Sicht eingeschränkt ist. Kinder sind besonders
gefährdet, von rechts abbiegenden Brummis überrollt zu
werden, da die LKW-Fahrer sie wegen ihrer geringen Grö-
ßen noch leichter übersehen können als Erwachsene. Dar-
auf weisen der Bayerische Gemeindeunfallversicherungs-
verband und die Bayerische Landesunfallkasse (Bayer.
GUVV/Bayer. LUK) hin.

Unter dem „toten Winkel“ versteht man hier insbesondere
den Bereich auf der rechten Seite des LKWs, den der Fah-
rer nicht einsehen kann. Er sieht durch das rechte Fenster
den Raum neben dem Führerhaus und durch den rechten
Außenspiegel den Bereich, der sich direkt neben dem Fahr-
zeug nach hinten erstreckt. Die dazwischen liegende Fläche
in der Form eines spitzen Winkels von etwa dreißig Grad
übersieht der Fahrer nicht, es sei denn, er hat einen zweiten
Außenspiegel. Passanten, die sich im toten Winkel aufhal-
ten, laufen deshalb völlig unerwartet Gefahr, vom rechten
Hinterrad des LKWs überrollt zu werden. Die Hinterräder
kommen dem Bordstein beim Abbiegen viel näher als die
Vorderräder.

Tipps für Eltern:
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-  Kinder, die an einer Kreuzung geradeaus gehen wol-
len, sollten sich vergewissern, dass kein LKW neben ih-
nen steht, der nach rechts abbiegen will.

-  Steht ein LKW neben dem Kind, sollte es Blickkontakt
mit dem Fahrer aufnehmen, um sicher zu gehen, dass der
Fahrer es auch gesehen hat. Dazu kann das Kind auch in
den Außenspiegel des LKW schauen.

- Das Kind sollte immer einen genügend großen seitli-
chen Abstand zu vorbeifahrenden LKWs haben.

- Auch bei abbiegenden PKWs sollten die Kinder die
gleichen Vorsichtsmaßnahmen einhalten.

Der Bayer. GUVV und die Bayer. LUK appellieren in diesem
Zusammenhang auch an die Eltern, ihre Kinder nicht zu früh
allein mit dem Fahrrad fahren zu lassen: „Warten Sie die
Radfahrprüfung im vierten Schuljahr ab“, rät Bayer-
GUVV/BayerLUK-Geschäftsführer Dr. Hans-Christian Titze
und ergänzt, dass „Kinder sogar erst mit 14 Jahren als si-
chere Radfahrer gelten.“

* * * * * * * * * * * *

W i r
g r a t u l i e r e n :
Ursula Dorsch, Dörfles 8a am 05.02. zum
75. Geburtstag
Johann Zitzmann, Bärnfels 34 am 06.02.
zum 78. Geburtstag

Alfons Steinlein, Trubachtalstr. 37 am 14.02. zum 75. Ge-
burtstag
Elisabetha Zitzmann, Linden 6 am 16.02. zum 70. Ge-
burtstag
Anna Funk, Geschwand 103 am 18.02. zum 72. Geburtstag
Marzelina Einlo, Bergstraße 4 am 21.02. zum 85. Geburts-
tag
Gertrud Kasseck, Wolfsberg 40 am 22.02. zum 77. Ge-
burtstag
Andreas Grießinger, Trubachtalstr. 33 am 24.02. zum 85.
Geburtstag
Alfons Maier, Bärnfels 38 am 27.02. zum 75. Geburtstag
Kunigunda Märkisch, Herzogwind 1 am 27.02. zum 75.
Geburtstag
Heinrich Müller, Bärnfels 27 am 27.02. zum 80. Geburtstag
Kunigunda Vogler, Bärnfels 73 am 27.02. zum 77. Ge-
burtstag
Johann Vogler, Bärnfels 79 am 28.02. zum 71. Geburtstag
Gregor Schmitt, Bärnfels 12 am 29.02. zum 74. Geburtstag

Herta Drinndörfer, Herzogwind 26 am 01.03. zum 75.
Geburtstag
Johann Grembler, Schloßberg 5 am 01.03. zum 81. Ge-
burtstag

Veranstaltungen
03.02. 19.19 Kappenabend, FFW Wolfsberg, FFW-Haus
04.02. 20.00 Faschingsball, TSC Bärnfels, Gasthaus Bergschmied
10.02. 18.00 Kinder- und Familiennachtwanderung, FFW Wolfsberg
12.02. 15.00 Generalversammlung, Soldatenkameradschaft Obertrubach, Pension Regina
17.02. Jugendfasching, Pfarrgemeinde "St. Laurentius"
18.02. 14.00 Second Hand Bazar des Kindergarten St. Marien, Begegnungsstätte Obertrubach
19.02. 14.30 Jahreshauptversammlung, FSV Geschwand, Gasthof "Alter Wirt"
25.02. 20.00 Faschingsball, Gesangverein Obertrubach, Sportheim Obertrubach
25.02. 14.00 Gemütlicher Faschingsnachmittag, VdK O.V. Egloffstein, Gasthaus Switty Schlehenmühle
25.02. Schulkinderfasching, Pfarrgemeinde "St. Laurentius"
25.02. 20.00 Faschingsball Gesangverein Geschwand, Sportheim, Motto: "Wir werden von Frauen regiert!"
26.02. 14.30 Jahreshauptversammlung FSV Geschwand, Gasthof "Alter Wirt"
26.02. Kleinkinderfasching, Pfarrgemeinde "St. Laurentius"
28.02. 15.00 Kinderfasching, Pisstube "Kerchalöchla" Untertrubach
28.02. 10.00 Faschingskehraus, TSC Bärnfels, Sportheim Bärnfels
04.03. 19.00 Jahreshauptversammlung, FSV Wolfsberg, Gasthof Eichler
04.03. 20.00 Jahreshauptversammlung, Jugendblaskapelle St. Laurentius Obertrubach, Begegnungsstätte

� � � � � � � � 	 � � � 
 	 � 	 �
� � � � 
 �� � � � � 	 � � � � � � � � � � 	 � �� � � � � � � � � � �

� 	 � �

Samstag, 18.02.06
14.00 – 16.00 Uhr

Begegnungsstätte Obertrubach
wir bieten an:

� �� � � � � � �� �� 	 � 
 �� 
 � � � � �

� � �� �� � � � � � ��� � � � � � ��� ��� � �����
���� ��� � �� 	 � � �	 � � � �� �� �

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
� � � � � � � �� �� �� � � �� 	 � �� � �  � 	 ! �� � " �� � � � #��$ � � �
� � � � � � �� �� �� �� � �" �� � � �� � %�� � �
 �� � � �� � � � �� � ��&� �%

' ( ) * +, �- . . /

Für eine Informationsfahrt nach Brüssel vom 19.
bis 20.03.2006 sind noch Plätze frei. Informationen
und Anmeldungen bei Ihren CSU-Ortsvorsitzenden
Markus Grüner 09245/9105, Oswin Gmelch
09245/1267, Heinz Egloffstein 09197/982 oder Wil-
fried Kirsch 09197/1068.
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Freiwillige Feuerwehr Obertrubach verabschie-
det verdienten Ehrenkommandanten
Mit 60 ist der aktive Feuerwehrdienst vorbei. (leider?!)

Mit Erreichen dieser gesetzlichen Altersgrenze für aktive
Feuerwehrleute ist der aktive Dienst auch für Klaus Dein-
lein zu Ende. Die Freiwillige Feuerwehr Obertrubach
nahm dies zum Anlass, ihren Ehrenkommandanten offizi-
ell in den Ruhestand zu verabschieden.
Klaus Deinlein führte die Wehr von 1983 bis 1995 als
Adjutant und anschließend bis 2001 als Kommandant.
Anlässlich der Generalversammlung am 06.01.2006 wur-
de er nun von der Wehrführung mit einem kleinen Präsent
verabschiedet.

Bürgermeister Willi Müller und Pfarrer Werner Wolf
schlossen sich der Feuerwehrführung an.
Wir dürfen Klaus Deinlein an dieser Stelle auch den Dank
der Gemeinde Obertrubach für seinen Einsatz und die
geleistete Tätigkeit in der Feuerwehr unseren herzlichen
Dank aussprechen.

Medizinische Hilfe
Unfall, Vergiftung, Erkrankungen
Lebensbedrohende Erkrankungen nicht lebensbedrohende Erkran-
Krankentransport kungen, zu deren Behandlung man

sich normalerweise an den Hausarzt
wenden würde

Rettungsdienst, Notarzt
Krankentransport außerhalb der üblichen Sprechzeiten
Berg- / Wasserrettung      Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Notruf 01805 / 191212

19 222

Zahnärztlicher Notfalldienst

Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in der Praxis er-
reichbar.

04./05.02. Dr. Mensing Marcus, Wiesenthau, Hauptstr. 7, Tel. 09191/796959

11./12.02. Dr. Miller Andreas, Kirchehrenbach, Straße zur Ehrenbürg 1, Tel. 09191/96171

18./19.02. Dr. Nitschmann Klaus-Peter, Neunkirchen a.Br., Erlanger Str. 22, Tel. 09134/995707

25./26.02. Dr. Preller Marianne, Pretzfeld, Hauptstr. 25, Tel. 09194/8469

27./28.02. Dr. Pirsching Erich, Neunkirchen a.Br., Erlanger Str. 22, Tel. 09134/995707
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Ehrungen bei der Spielvereinigung Obertru-
bach

Anlässlich der Generalversammlung der Spielvereinigung
Obertrubach wurden (v.l.) Winfried Weidinger, Bernd Rei-
chel, Babette Wein, Georg Habermann für 25-jährige Mit-
gliedschaft vom 1. Vorsitzenden Roland Chlebowski geehrt.

Ein herzliches Vergelt's Gott
allen Helferinnen und Helfern, vor allem den vielen
Jugendlichen, die auch 2006 wieder zu einer sehr
festlichen Illumination des Ortes zum Abschluss der
Ewigen Anbetung beigetragen haben.

Anmeldungen zu allen Veranstaltungen (auch Vorträgen !) bei der Gemeindeverwaltung Obertrubach, Frau
Müller, Tel. 09245/988-13.
Die Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr.
Soweit nicht rechtzeitig (eine Woche vor der Veranstaltung) genügend Anmeldungen vorliegen, müssen die
jeweiligen Veranstaltungen (auch Vorträge !) abgesagt werden.

Im Rahmen des Volkshochschulprogramms werden in Obertrubach folgende Veranstaltungen und Vorträge ange-
boten:

Kursangebot Frühjahr 2006

Pilates für Einsteiger
Pilates ist ein ganzheitliches Körpertraining. Die Mischung
aus Körperbeherrschung, Atemtechnik und Entspannung
verbessert die Kondition wie auch die Koordination. Eine
mal ganz andere Art der Gymnastik. Wir fangen Schritt für
Schritt an.
Mitbringen: Iso-Matte, Handtuch, bequeme Sportkleidung
Kursleiterin: Angelika Becker
10 Abende, Beginn 14.02.2006, 17.30 - 18.30 Uhr, Rathaus,
33,- Euro, ab 8 Teilnehmer

Pilates für Fortgeschrittene
Pilates ist ein ganzheitliches Körpertraining. Die Mischung aus
Körperbeherrschung, Atemtechnik und Entspannung verbessert
die Kondition wie auch die Koordination. Eine mal ganz andere
Art der Gymnastik. Wir fangen Schritt für Schritt an.
Mitbringen: Iso-Matte, Handtuch, bequeme Sportkleidung
Kursleiterin: Angelika Becker
10 Abende, Beginn 14.02.2006, 18.30 - 19.30 Uhr, Rathaus, 30,-
Euro, ab 8 Teilnehmer
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Englisch für Wiedereinsteiger und Wiederho-
ler
Grundstufe 1, Buch wird im Kurs bekannt gegeben!
Kursleiterin: Gisela Schmitt
15 Abende,  16.02.2006, 18.30 - 20.00 Uhr,  Rathaus, 45,-
Euro

Yoga
Durch den erfahrbaren Atem wollen wir den Bogen spannen zu
leichten Yoga-Übungen bis hin zur Meditation. Ziel ist die Harmo-
nie von Körper, Geist und Seele.
Mitbringen: Matte, Decke, Kissen, helle Kleidung
Kursleiterin: Astrid Kettig
10 Abende, Beginn 16.02.2006, 18.30 - 20.00 Uhr, Rathaus, 33,-
Euro (mit Teilnahmebescheinigung)

Nordic Walking
Lassen auch Sie sich vom Nordic Walking-Fieber anstecken. Diese Trendsportart eignet sich sowohl für den Sporteinsteiger als
auch für den trainierten Sportler, da die Intensität der Belastung individuell durch den Stockeinsatz und die Technikvariationen
dosiert werden kann. Nordic Walking bietet neben dem Ausdauertrainingsreiz optimales Training für Rücken-, Bauch- und
Pomuskulatur. Bei richtiger Umsetzung der langlaufähnlichen Technik läuft der Fettstoffwechsel auf Hochtouren und es kommt
durch die Stockarbeit zu einem höheren Kalorienverbrauch. Stöcke werden gestellt!
Die Nordic Walking Kurse werden  von ausgebildeten Trainerinnen des Deutschen Ski-Verbandes durchgeführt!
Folgende Kurse werden angeboten:

Grundtechnik
Von Anfang April bis Ende September kann die Grundtech-
nik wöchentlich an 3 Tagen erlernt werden. Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag, jeweils 10.00 - 11.30 Uhr (Samstag,
Sonntag nach Absprache) 22,50 � �,+� �� �- � � � �� � .��� / #��0� �h-
gebühr für Stöcke; Treffp.: Parkplatz Therapieweg, ab 4
Teilnehmer

Nordic Walking in Bärnfels
6 Abende, Beginn: 13.03.2006, 18.00 - 19.30 Uhr
44 � ��� / #��0� �� � � � 1� � �	1��2 �� � / � ��� ���- � �#� � � � � � � � � � � �� �� � � � �
Treffp.: Kirche Bärnfels; Kleingruppe
Kursleiterin: Alexandra Rieger

Nordic Walking in Obertrubach
6 Abende, Beginn: 14.03.2006, 16.00 - 17.30 Uhr
44 � ��� / #��0� �� � � � 1� � �	1��2 �� � / � ��� ���- � �#� � � � � � � � � � � �� i-
gung, Treffp.: Parkplatz Therapieweg; Kleingruppe
Kursleiterin: Barbara Grüner

Nordic Walking in Geschwand
6 x, Beginn: 15.03.2006, 9.00 - 10.30 Uhr
44 � ��� / #��0� �� � � � 1� � �	1��2 �� � / � ��� ���- � �#� � � � � � � � � � � �� �� � � � �
Treffp.: Parkplatz Kirche Geschwand; Kleingruppe
Kursleiterin: Renate Thürmer

Nordic Walking in Wolfsberg
6 x, Beginn: 24.03.2006, 9.30 - 11.00 Uhr
44 � ��� / #��0� �� � � � 1� � �	1��2 �� � / � ��� ���- � �#� � � � � � � � � � � �� i-
gung, Treffp.: Sportheim Wolfsberg; Kleingruppe
Kursleiterin: Gitta Peters

Nordic Walking for kids (ab 10 Jahren)
Mit originellen Spielformen werden Kinder für die neue Trends-
portart Nordic Walking begeistert. Stöcke werden gestellt.
7 x, Beginn 15.07.2006, 14.00 - 15.30 Uhr, Treffp.: Parkplatz
Therapieweg; 15,- Euro inkl. Leihgebühr für Stöcke
Kursleiterin: Renate Thürmer

Mediterrane Küche
Mitbringen: Geschirrtuch, Reste-Dose
Kursleiterin: Hildegund Haller
Dienstag, 17.03.2006, 18.00 - 21.00 Uhr, Bildungshaus,
Selbstversorgerküche, 12,- Euro + Material 5,- Euro, Klein-
gruppe

Frühlingsgenüsse
Lust auf Frühling? Wir genießen leichte und frische Gerichte, die
toll schmecken und uns noch ganz nebenbei das richtige Früh-
lingsgefühl verschaffen.
Kursleiterin: Sabine Lamprecht
Freitag, 17.02.2006, 18.00 - 21.00 Uhr, Bildungshaus, Selbstver-
sorgerküche, 12,- Euro + Material 6,- Euro, Kleingruppe

Acrylmalen für Anfänger u. Fortgeschr.
Mitbringen: Acrylfarben, breitere u. längere Pinsel, Pa-
pier/Leinwand, Pappe, Zeitungspapier, Mallappen
Kursleiterin: Helga Kund
31.03.2006, 16.00 bis 19.00 Uhr, Rathaus, Kleingruppe, 12,-
�

Aquarellmalen für Anfänger u. Fortgeschr.
Mitbringen: Wasserglas und Küchenpapier. Bei Anmeldung bitte
angeben, ob Farben benötigt werden.
Kursleiterin: Helga Kund
2 x, 12.05. u. 19.05.2006, 16.00 bis 19.00 Uhr, Rathaus, Klein-
gruppe, 24,- �

Töpferkurs: Gartenkeramik oder anderes nach Wunsch
Kursleiterin: Angelika ZargarTalebi
2 Abende, 28.04. und 05.05., 20.00 - 22.00 Uhr, Kleingruppe, 16,- � �3�4 � �� � �� #�" � �5 #� � � � � � 6
Der Kurs findet in der Töpferei Himmel und Erde in Egloffstein statt.

Kinderkurse:

Pferdekunde für Kinder
Kinder lernen das Pferd als Haustier kennen: Fütterung, Haltung, Pflege (Praxis, Putzen, Führen, Anbinden, Satteln und Tren-
sen)
4 x, Beginn 18.02.2006, 14.00 - 15.00 Uhr, Treffp.: Quarter- und Painthorse-Ranch bei Sorg, Kleingruppe, 16,- �
Kursleiterin: Susanne Sauer

Inline-Skating (6 - 10 Jahre)
Freitag, 05.05.2006, 15.00 - 17.00 Uhr, Skaterplatz
Obertrubach, Kleingruppe, 8,- �
Kursleiter: Günther Vollmayer

Inline-Skating (10 - 13Jahre)
Freitag, 12.05.2006, 15.00 - 17.00 Uhr, Skaterplatz
Obertrubach, Kleingruppe, 8,- �
Kursleiter: Günther Vollmayer
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Klettern lernen (8 - 13 Jahre)
Kletterkurs für Kinder und Jugendliche
Dass Klettern ein sehr reizvoller Sport ist, wird daran deutlich, dass er sich immer mehr zu einem Breitensport entwickelt. Klet-
tern ist objektiv ungefährlich - vorausgesetzt, der Kletterer beherrscht die Grundsätze der Sicherungs- und Klettertechniken. In
diesem Kurs kann jeder Klettern unter Anleitung einfach einmal ausprobieren. Es sind keinerlei Vorkenntnisse notwendig. Inter-
essierte Eltern haben die Möglichkeit, zusammen mit ihrem Kind teilzunehmen.
Bei geeignetem Wetter verbringen wir die Zeit am Naturfels, bei schlechtem Wetter können wir in eine Kletterhalle ausweichen
(Eintritt muss ggf. extra bezahlt werden). Der Transfer zum Fels / zur Halle ist in der Gebühr enthalten. Bitte mitbringen: feste
Schuhe, flexible Kleidung

Termine: 21.06., 26.07. und 16.08.2006, jeweils 14.00 - 17.30 Uhr, Treffpunkt Rathaus; Kleingruppe; 14,- � �+� �- � � � ��
Kursleiter: Christof Mahler

Nordic Walking for kids (ab 10 Jahren)
Mit originellen Spielformen werden Kinder für die neue Trendsportart Nordic Walking begeistert. Stöcke werden gestellt.
7 x, Beginn 15.07.2006, 14.00 - 15.30 Uhr, Treffp.: Parkplatz Therapieweg; 15,- Euro inkl. Leihgebühr für Stöcke
Kursleiterin: Renate Thürmer

VVoollkksssscchhuullee  OObbeerr tt rruubbaacchh

Ein Schultag der besonderen Art

Am 19. Dezember 2005 fand ein Schultag so ganz nach dem
Geschmack der Erst- und Zweitklässler statt. Der Tag begann
mit Vorbereitungen für das gemeinsame Frühstück. In klas-
senübergreifenden Gruppen stellten die Kinder weihnachtli-
chen Tischschmuck her, falteten aus Servietten kunstvolle
Arrangements und gestalteten Mandalas aus. Mit Flötenstük-
ken und Weihnachtsgedichten bestritten die beiden Klassen
anschließend eine gemeinsame Adventsfeier. Danach ließen
es sich alle bei Früchtetee und frischen Brötchen mit verschie-
denen, sehr köstlichen Marmeladen aus Mamas und Omas
Küche gut schmecken. Nach der Pause und verschiedenen
Aufräumarbeiten genossen die Schüler die Annehmlichkeiten
eines nahezu leeren Schulhauses, da die übrigen Klassen
nicht da waren. Die Zeit wurde ausgiebig genutzt, um seit
langem mal wieder am Klettergerüst zu turnen oder andere
Bewegungsspiele durchzuführen. Bei mitgebrachten Spielen
klang dieser außergewöhnliche Schultag - natürlich ohne
Hausaufgaben - dann aus.

Betriebserkundung in der Gärtnerei Widow

Zwei kalte jedoch sehr interessante Unterrichtsstunden erlebten
die Kursteilnehmer der Arbeitsgemeinschaft Schulgarten der VS
Obertrubach in Gößweinstein. Zusammen mit ihrem Lehrer Josef
Backer und dem Juniorchef Harald Widow erkundeten die Schüler
die Großgärtnerei des Wallfahrtortes. Der Gärtnermeister zeigte
den Buben und Mädchen alle Einrichtungen und Maschinen, die
man zum Betrieb einer Gärtnerei benötigt in einer sehr kindgemä-
ßen Art und Weise. Angefangen von der einfachen Schaufel, dem
technischen komplizierten Innenleben der Glasgewächshäuser,
der Aufbereitung von Humus, dem Herstellen von Flüssigdünger
bis zur Fließbandfertigung beim Beschicken der Ton- bzw. Pla-
stiktöpfe mit neuen Stecklingen konnten die Schüler alles in origi-
naler Begegnung miterleben und selbst mit Hand anlegen. Die
Erfahrungen, die sie dort gemacht haben, können sie im kommen-
den Frühjahr selbst wieder in ihrem eigenen Schulgarten in Bärn-

fels oder in ihrem Privatgarten zu Hause gut anwenden. Vielleicht entstand während der Betriebserkundung bei dem einen oder
anderen Schüler der Wunsch, sich später einmal für den Beruf des Gärtners zu entscheiden, da die Gärtnerei Widow auch ein
Ausbildungsbetrieb ist und jährlich zwei oder drei Auszubildende einstellt.


